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Tourismus-Plakate aus dem Kanton Graubünden – Davos

Das Ferienparadies Davos wirbt auf seiner Website noch heute mit ähnlichen 
Bildern wie zu Beginn des 19. Jahrhunderts. Das Landwassertal bietet viel Natur 
und Erholungsmöglichkeiten, immer mehr aber auch sportliche Freizeitvergnügen. 
Bereits um 1850 wurde sein wohltuendes, gesundheitsförderndes Klima von Medi-
zinern entdeckt. Spätestens nach Eröffnung der Eisenbahnlinie von Landquart nach 
Davos entwickelte sich der Ort zu einem weltbekannten Luftkurort, in dem Tuber-
kulose- und Asthmakranke ihr Heil suchten. Thomas Mann verewigte Davos ebenso 
in seinem Roman Der Zauberberg, wie es der Expressionist Ernst Ludwig Kirchner, 
selbst Patient dort, in seinen Bergbildern tat. Schon immer war es vor allem ein 
mondänes Publikum, das sich in Davos traf. Elegante Hotels und Restaurants trugen 
das ihre dazu bei. Attraktionen wie das Schlittelrennen, das erstmals 1883 durch-
geführt wurde, oder die erste Weltmeisterschaft im Eiskunstlauf für Frauen unter-
stützten diese Entwicklung noch. Die 1931 eröffnete Parsennbahn als schweizweit 
zweite, einzig auf Sportgäste ausgerichtete Bahn, förderte den Wintertourismus 
ebenfalls. Neben klassischen Winterangeboten bietet Davos aber auch für Sommer-
touristen ein reichhaltiges Angebot: Neben Wanderungen lädt vor allem das Freibad 
am Davosersee zum Schwimmen und zum Wassersport ein.

Es war der Plakatgestalter Willi Trapp der mit seiner kühnen, das Wasser im 
eleganten Kopfsprung erobernden Schwimmerin 1933 ein modernes Bild von 
Davos gestaltete. Aber bereits Ende des 19. Jahrhunderts wurde der Ferienort 
beworben. Der Maler Walther Koch, der erstmals wegen eines Lungenleidens 
1898 nach Davos kam, sich bald aber dauerhaft dort niederliess, schuf mit seinen 
flächig-ornamentalen, die Figuren im Umriss fassenden Plakaten eine bleibende 
Hommage. Viele andere Klassiker des frühen Bildplakats in der Schweiz, unter ihnen 
Otto Baumberger, Donald Brun, Emile Cardinaux, Alois Carigiet, Pierre Gauchat, 
Edi Hauri, Herbert Leupin oder Martin Peikert, widmeten eines oder mehrere ihrer 
Plakate dem berühmten Luftkurort. Otto Morach gestaltete mit seinem das hei-
melige Landschaftsbild dramatisierenden, kühn abstrahierten Plakats Der Weg zur 
Kraft und Gesundheit führt über Davos eine Ikone schweizerischer Plakatkunst. Im 
gleichen Jahr entstand auch Carl Moos im traditionellen malerischen Stil gehaltene 
Schwarz-weiss-Plakatserie, die die Attraktivität von Davos als Ferienort für alle vor-
führt. Werner Weisskönig setzte in seinen Davoser Plakaten die Fotografie bereits in 
den 1930er-Jahren ein, seit Mitte der 1960er-Jahre ist sie aus dem Plakatschaffen 
nicht mehr wegzudenken. Aber trotz veränderter gestalterischer Zugänge sind es 
die gleichen Bilder, die Davos rühmen.
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1932

Baumberger Otto
Davos
1932
Farblithographie
102 x 64 cm

Quelle: tön_200262
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1932

Anonym
Davos
1932
Farblithographie
102 x 63 cm

Quelle: tön_112133
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1933

Trapp Willi
Strandbad Davos
1933
Farblithographie
128 x 90 cm

Quelle: tön_295296
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1934

Baumberger Otto
Davos
Parsenn
1934
Farblithographie
102 x 64 cm

Quelle: ZHdK_50-0184
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1935

Meerkämper Emil (Photo)
Davos
1935
Farboffset
102 x 64 cm

Quelle: tön_101460
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1935

Trapp Willi
Hockey-Club
Davos
Weltmeisterschaft
1935
Farblithographie
128 x 90 cm

Quelle: tön_208535
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1936

Gessner Robert S.
Davos
30. Schweizerische
Skirennen mit Militärläufen Parsenn
1936
Farblithographie
102 x 64 cm

Quelle: tön_110052
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1936

Weiskönig Werner
Davos
Parsenn
1936
Farblithographie
102 x 64 cm

Quelle: spm_950613
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1937

Weiskönig Werner
Davos 
Parsenn
1937
Farblithographie
102 x 64 cm

Quelle: tön_299467
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1938

Trapp Willi
Davos
Parsenn-Bahn
1938
Farblithographie
102 x 64 cm

Quelle: tön_207276
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1940

Keck Leo
Davos
Parsenn
1940
Farblithographie
128 x 90 cm

Quelle: tön_396417
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1940

Anonym
Der Ski-Aufzug
der Schweizer Ski-Schule Davos
Übungsfeld Davos-Platz
ca. 1940
Farblithographie
50 x 35 cm

Quelle: tön_117006
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1941

Schettler Georges
Davos Parsenn
Die Welt des Skifahrers
1941
Farblithographie
102 x 64 cm

Quelle: tön_100289
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1941

Schmutz & Guinat
Davos Parsenn
ca. 1941
Farblithographie
100 x 64 cm

Quelle: Germann_16_2034
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1942

Trapp Willi
Sommer in Davos
1942
Farblithographie
102 x 64 cm

Quelle: tön_100296
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1942

Trapp Willi
Davos
Parsenn
1942
Farblithographie
102 x 64 cm

Quelle: tön_189357
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1942

Anonym
I. Schweiz. 
Ski-Armee-Meisterschaften
Davos
1942
Lithographie einfarbig
90 x 63 cm

Quelle: tön_110046
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1943

Hauri Edi
Davos 
Parsenn
1943
Farblithographie
102 x 64 cm

Quelle: tön_295162
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1943

Schettler Georges
Davos
im Sommer
1943
Farblithographie
128 x 90 cm

Quelle: tön_192522
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1943

Arp Hans
Symphoniekonzert
des deutschen
Internierten-Orchesters
ca. 1943
Farblithographie
100 x 70 cm

Quelle: ZHdK_80-0028
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1945

Willi
Davos
Parsenn
Switzerland
1945
Farblithographie
102 x 64 cm

Quelle: Germann_18_2025
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1946

Leupin Herbert
Davos
Parsenn
1946
Farblithographie
102 x 64 cm

Quelle: tön_396453
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1947

Monnerat Pierre
Davos Parsenn
1947
Farblithographie
102 x 64 cm

Quelle: tön_200564
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1947

Trapp Willi
VII. Jeux mondiaux
Universitaires d‘hiver
Davos
1947
Farblithographie
128 x 90 cm

Quelle: tön_110081
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1948

Kern + Bosshard
Davos
1948
Farblithographie
102 x 64 cm

Quelle: tön_199091
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1949

Kern + Bosshard 
Werbeagentur
Davos
1949
Farblithographie
102 x 63 cm

Quelle: tön_295177
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1949

Sigg Walter
Davos
Parsenn
1949
Farblithographie
102 x 64 cm

Quelle: tön_199140
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1950

Gabarell Jean
Davos
1950
Farbtiefdruck
102 x 64 cm

Quelle: tön_295151
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1950

Anonym
Kunsteisbahn Basel
Eishockey-Meisterschaft
E.H.C. Basel - H.C. Davos
ca. 1950
Linoldruck einfabig
128 x 90 cm

Quelle: tön_208539
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Dankeswort

Bei der Realisation dieses Werkes wurden wir unterstützt von den Sammlungen 
des Museums für Gestaltung, Zürcher Hochschule der Künste, ZHdK, von Christie‘s 
Auctions in Londen, Jean-Daniel Clerc Galerie 1 2 3, Genève sowie von Dr. Thomas 
Bächtold, Swiss Poster Museum, Zürich. 

Herzlichen Dank dafür, speziell für die uns zur Verfügung gestellten Datensätze.

Identifikation der Quellenhinweise:

ZHdK	 Museum für Gestaltung, Plakatsammlung, 
	 Zürcher Hochschule der Künste
Christie	 Christie‘s Auctions London
Galerie 1 2 3	 Jean-Daniel Clerc, Genève
spm	 Swiss Poster Museum, Zürch
tön	 Plakat-Auktionen Guido Tön, Zürich



66

Moosstrasse 73

CH-8038 Zürich

Tel. +41 44 481 55 08

www.poster-auctioneer.com

info@poster-auctioneer.com


